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Vir meinen, daß -wir unsere Milglieder unl.Jedingl ül.Jer die ab Okto­ nen und wollen nicmAndell daran hinderlI, dics doch zu IUII. 

cr 1994 erfolgende AusgAbe sÄmtlicher Postwertzeichen in Zehner­ Welln Sie die Zchllcruogen schOll ueslellt hauen: Sie kOnnen sie auch 


bogen informieren sollten. nach Ablauf der in der Versandslellen-Informalion abgedruckten 
Sl\mmlel' kaufen ihre Marken alll l'oslschalter oder abolinieren sie. Widerrursrris,;!,.on 8 Tagen abbestellen. Allerdings ist dami evtl. d~s AIJO 
Die Abonnenten der Vcnl\ndstelle du l'OSTDIENSTES hal.Jen in angelaufen und Sie müßten eine AnfangslicCerung .lmcJlIlIen. 
den letden Tilgen eine InformAtion über diese ncue Ausgal.Jcform CI'­ Was die neue De:stellmögliehkeil für die gcslclllpcllcl\ Eckrandstücke 
halten. Daran warcn AnlwortkJIrtcn bcfestigtmit a) Destelhnöglich­ " .. gchl, so ve:nvcise:n wir dAraur, daD diese SlcmpcJnichl mit non"A­
keiten und h) mit Inrormationen für die Slntistik. Wenn Sie eine 1\n­ ICII IlnlllJsIe:mllcJn sOllde:rn uogellweise mil Druckmllschinen hel;gc­
tlcnlng Ihres Al.Jos nicht vornehmen wollen, so können Sie die K:lrte steilt siud. Dieses wÄre: also reine Gc:sclamnck.!:lchc: ... 
nur mit Ausfüliung zu lJ) ahscnden. 
Die Abonncnten tier VersandsteIlen bitten wir zu ueriicluichtigen, Aur jeden Fall soUle:Il Sie;l;lI Ihre:r cigencn MeinullgslJildung gcnnll 
daß die Destellkartell die zusälzliche Lieferung der ZchncrhügclI vor­ dllrclalc:scn, was wir Ihnen in dieser Sondcrausgllue: unserer GHde:­
sehen. (loslmilleilcn wolle:n. Über deli Charakter der "Klcinuügen" silld ins 
Wollen Sie tätsiichlich deli zehnfachen Dctrag der einfachen Ausga· - -uesondere in der Stellungnahme des Dlllldcs Deulseher rhilntelisten 
uen für SondermarkeIl pro Jahr (ca: 80 DM), nämlich 800.- his intel'euanle Ausriihrungcn gemncht worden. Solllen Sie Frngen hil­
,\ 000.- DI\I ßusgehen 7 Es ist IIntürlich Ihr rreier Wille, und wir kön- ben, so rufen Sie mich ~n: Yorsit7.cnder Ilans Meycr, Tel. ons I 6JO~ I 

Vorabdruck der Stellungnahme des Landesverbands Südwestdeutscher Briefmarken­

sammlePIereine e.V., die in de~uni;u;;t~~~~;;,röffentlich! wird. 110, 
Zehnerbögen ·~l''''··'l'"'·''~f'~r' ·~l'~f' 


Die Versandstellenbezieher von Postwertzeichen erhielten in den letzten Tagen einen Prospekt mit 

Infonnationen und Bestellmöglichkeiten rur die inzwischen sehr umstrittenen Zehnerbogen zugesandt. 

Die Post macht also ernst mit dem Vorhaben, künftig alle Briefmarken nur noch in dieser Verkaufs­

einheit zu drucken. Von Rationalisierung beim Verkauf ist dabei die Rede. Das wird aber bestimmt 

der kleinere Nutzen sein, da wir ja selbst täglich an den Schaltern sehen können, wie häufig die Men­

schen einzelne Marken kaufen und wie selten sie Mengen verlangen. Den weitaus größeren Nutzen will 

man vennullich dureh den verstärkten Absatz von S::Ulmllermarken erzielen. Die Verzierung der 

Bogenränder weist eindeutig daraufhin. Es soll damit eine neue Sammcleinheit geschaffen werden. 

Beginnen soll das mit dem Ausgabetag am 13. Oktober dieses Jahres. 

Der Bund Deutscher Philatelisten hat sich leider erfolglos mit guten Argumenten gegen das Vorhaben 

gewandt. Die Erfahrung mit den Kleinbogen von 1979 und 1980 lehrt, daß ein anfänglich möglicher 

Boom bald zur Flaute und d::unit zum Niedergang des Sanlfllc1gebiets Bundesrepublik werden kann. 

Briefinarkensammler sind keine Telefonkartensanlß1ler. Selbst dort ist inzwischen Normalität einge­

kehrt. 

Keiner versäumt etwas, wenn er das-Zclmerbogensanulleul nicht mitmacht. \Vir kölUlell nur raten, sich 

nicht zu eincr vorprogrammierten Fehlinvestition verleiten zu lassen. 

Hätte die Post wenigstens gleichzeitig die Zahl des seitherigen 60-Marken-Progranulls wesensentlich 

reduziert einschließlich der inunellsen Zahl von Zuschlagsmarken, so wäre aU,ch eine "Sarnnllcr­

K?mpOllcllte" in ?Cl11 Progranun der vermehrten Gcldschöpfullg zu vcrn1Uten gewesen. 

Die Auflagen stC:lgen d::unit ins Uferlose. Nichts ist mit der in Aussicht gestellten Begrenzung der 

Auflagenhöhe auf einen realistischen Bedarf Wir sind von unserer Post enttäuscht! 
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Problematische Zehnerbögen 

Im Frühjahr 1993 machte die Deutsche Bundes­
post POSTDIENST ihre Absichten bekannt, 
künftig nur nodl lOer Bögen von Briefmarken 
zu drucken. Verkauf und Abrechnung der jetzi­
gen IODer Bögen sollten damit am Schalter ver­
einfacht und kostengünstiger gestaltet werden. 
Der I3DPh sah in diesen Absichten keine I3eein­
trächtigung der S~mmlerinteressen, soweit 
auch weiterhin eine Abgabe einzelner Marken 
gewährleistet bleibt und alles vermieden wird, 
was diesen IOer I3ögen den Anschein eines 
Kleinbogens verleiht. Beide Einschränkungen 
wurden mit der Deutschen Bundespost POST­
DIENST in diesem Sinne diskutiert. Um die 
künftigen IOcr Bögen von etwaigen Vermutun­
gen abzugrenzen, daß es sich um Kleinbogen 
handeln könne, wurde dem BDPh auf Nachfra­

.ge ausdrücklich zugesichert, daß keille bewußte 
Randgestaltung erfolgt und diese lediglich ein­
fache Merkmale enthalten wird. 

Auf Basis dieser einfachen Gestaltung der lOer 

Bögen hat der BOPh bei seinen Mitgliedern für 

die neue Abgabeform Verständnis zu erwecken 

versucht. Gleichwohl blieb dieses Thema bei 

den Sammlern umstritten. Oie Sammler arg­

wöhnten, daß die Post irgendwann doch dazu 

übergehen könnte, die Ränder der lOer Bögen 

optisch ansprechend zu gestalten, und daß 

dann die Vermutung gegeben sein dürfte, daß 

es sich doch um Kleinbogen handelt. 


Genau diese Befürchtung scheint sich jetzt zu 

bewahrheiten. Die Deutsche I3undespost 

POSTDIENST hat dem ßDPh mitgeteilt, daß 

es im Interesse der Verkaufsförderung erklär­

te Absicht sei, die Ränder zu gestalten. So sol­

len das I3ricfmarkenmotiv erläuternde Texte, 

aber auch thematische W1d motivliche Darstel­

lungen auf den I30genrändern erscheinen. An 

einigen bereits fertig gedruckten Briefmarken 

der neu gestalteten lOer Dögen wurde dies de­

monstriert. Resultat: Eindeutige Kleinbögen! 


Die Vertreter des DDPh mit ihrem Präsidenten 
an der Spitze haben hierauf spontan und deut­
lich erklärt, daß sie diese Kleinbägen anstelle 
der früher geplanten IOer Bögen nicht akzeptie­
ren. Ocr ßDPh fühlt sich durch die vorherigen 
Aussagen der Deutschen Bundespost POST­
DIENST getäuscht. Außerdem gaben sie ihrer 
Enttäuschung Ausdruck über die Verhaltensän· 
derung der Deutschen Bundespost POST­
DIENST, die zusätzlich zum früher geäußerten 
Rationalisierungswunsch mit den nwunehr 
"gestalteten" Wer Bögen eine verkaufsfördern­
de Absicht durchsetzen will. 

Dies~' Absicht zielt eindeutig auf die Taschen 

der Sammler wonlwissend, daß der Sammler 
deutscher Marken zur Vollständigkeit auch der 
Kleinbögen bedarf, was bei "nicht gestalteten" 
IOer I3ögen nicht der Fall wäre. Der BDPh hat 
sich mit klaren und eindeutigen Worten dieser 
Absidlt widersetzt. 

Um eine Kontroverse zu vermeiden, lenkte die 
Deutsche Bundespost POSTDIENST daraufllin 
ein. Sie bot an, die Randgestaltung der lOer I3ö­
gen auf eine ornamentale Gestaltung zu be­
grenzen. Der Auftrag an die Entwerfer unJ die 
ßundesdruckerei soll lauten: 

HDie Gestaltung des Rahmens des ZehnerbogClls ist 
frcigestelll. Sie soll/e aus zurückhaltenden omame1l­
taieIl ElementeIl bestehen. Sie IIIÜSSCII c/wa glcich"'--' 
wcr;/ig umiaufc1Id sein und dürfe1l keine Schrifl CIIt­
hattcn. H 

Diese FormUliefW1g erschien dem BDrh nicht 

eindeutig genug. Der BDPh-Präsident nJhm 

dieses Kompromißangebot lediglich zur 

Kenntnis ohne seine Zustimmung für den 

BDPh zu geben. Eine unzweideutige Abgren­

zung zum Kleinbogen wäre erst dann gewähr­

leistet, wenn außer der Schrift auch Symbolik 

und Thematik in der Randgestaltung ausge­

schlossen würden. Hierzu fand sich jedoch die 

Deut~che Bundespost POSTDIENST nicht be­

.reit. Damit wird dem Argwohn Vorschub gelei­
stet, daß eines Tages mit Hilfe symbolischer 
oder thematischer Elemente bei der Randgestal­
tung der IOer Bogen trotzdem zum Kleinbogen 

. wird. 

Der BOPh wird seine Bemühungen nurunehr 
darauf richten, im Interesse seiner ihm angC\.....­
schlossenen Mitglieder darauf aufmerksam zu 
machen, daß der Erwerb künftiger lOer Bögen 
oder Kleinbögen der Deutschen Dundespost 
POSTDIENST nicht zur Vollständigkeit einer 
Sammlung rechnet. Dies gilt auch, wenn der 
Handel Briefmarkenalben mit entspechendem 
Vordruck von lOer Bögen anbietet oder wenn 
die Katal\?ge IOcr Bögen als solche katalogisie­
ren. Solange es keine anderen Dögen als diese 

neuen IOer Bögen gibt (z. D. als lOOer oder SOer 

Bö.gen), handelt es sich bei den lOer Bögen um 

keme gesonderte W1d zusätzliche Abgabeform. 

Damit entfällt für den Sammler gleichzeitig das 

Erfordernis, zusätzlich zu einer Einzelmarke ei­

ne~ l.oer Dogen zu sammeln. Die Vollständig­

keIt emer Sammlung bleibt auch mit einer Ein­

zelmarke erreicht. 

Der BDPh widersetzt sich ausdrücklich und mit 
allen Mitteln dem erklärten Willen der Bundes­
post POSTDIENST, über den Rationalisierungs­
willen hinaus auch noch verkaufsfördernde 
Maßnahmen durchzuführen. (BDPlI-PR) 
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Sel!f geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

wir wollen die Gelegenheit dieser Sonderausgabe benutzen, Ihnen auch noch weitere Informa­
tionen zu geben: 

1. 	 Die Post gibt das erste Sondermarkenheftchen heraus. Ausgabetag ist der 16. Juni 94. 
Enthalten sind 10 Europa-Marken zuje 1.-. Siehe hierzu den Abdruck der Veröf­
fentlichung aus dem Postarntsblatt. (Rückseite) Dies ist zwar auch eine "verkaufsför­
dernde" Maßmalmle, wie uns scheint. Wir sind aber trotzdem der Meinung, daß man es 
haben sollte, schon weil es sich um eine einmalige Ausgabe handelt und diese mögli­
cherweise -ganz anders wie die Zehnerbogen- je nach Höhe der Auflage und Verbrauch 
durch die Postkunden interessant werden kann. 

2. 	 AnläßIich des Wechsels an der Verbandsspitze erhalten Sie die Ausgabe Nr.174 
einmalig frei Haus über den Postzeitungsdienst zugesandt. Sie können dieses Heft 
auch abonnieren. Es kommen 4 Ausgaben im Jahr. Dieses Angebot gilt insbesondere· 
rur unsere Mitglieder, die nicht immer zum Vereinsabend kommen können. Sie müßten 
mir allerdings schreiben oder mich anrufen und Ihr Interesse bekunden. 

3. 	 Interessieren will ich Sie auch fur unsere Sonderganzsache anläßlich der Stadtbahn­
Eröffnung, die wir unten abbilden. 
Unscr Schriftführcr und Managcr Waltcr Bcrudt hat noch einige Scts für Sie 
aufbcwahrt. Sic können sie bcim Vcrcinsabcnd envcrbcn odcr um Zuscndullg 
bittcn: Walter Derndt Zickstr. 25 76646 Bruchsal Tel. 12806. 

****Somlcrgunzsuchc "STADTBAHN-ERÖFFNUNG" 

Nähere Angaben: 
Amtliche Ganzsache P 162 mit Zudruek 
Auflage: je 750 SI. in den Zudruekfarben rot und blau 
Herausgeber: Driefmarken-Sammlergilde Druehsal und Umgebung e.V 
Ausgabetag: 28.5.1994 
Abstempelungen: 
I. Tngesstempel 	76646 Druehsal I (Kellnbuchstabe "a") 28.5.94 - 10 (Uhr) und 


Nebenstempc1 rund 40mm "ErOlTllungsfcier - Dahnhofsfesl"; Farben rOl und blau • 

2. Tagcsstempel 76646 Druchsal4 (Unlergrombaeh, liegt an der Strecke Karlsruhe-Druchsal) 

28.5.94-10 und Nebenstempel Länge 56mm "ErölTnungsfahrt Karlsruhc·, rot und blau 
3. Tagesstempcl 76646 Bruchsal 7 (Heidclsheim, liegt an der Strecke ßretten-Bruehsal 

28.5.94-10 und Nebe/lstempel L:lnge 56mm "ErOlTnungsfahrt Drellen"; Farbe rot umJ.:grUn 
Dic Delegc zu Nrn. 2 und 3 wurdcn mit deli EröITnullgsfah.·len befünlc.·l. . 

Preis pro Stück: DM 2.50; Set mit Abstempe1ungcn Nrn. 1. - 3. = DM 7.50 

Postkarto 

-3­



Postwertzelchen-Heftchen 

Markenheftehen "EUROPA ~994" 

Anlaß: Ausgabe eines Markenheltchens mit Sondermarken 

Abgabe- 10,- DM 
preis: 

Sonder EUROPA-Marke 1994 
postwert- 100 pr ftEntdeckung der Quantentheorio"; das Postwertzeichen ist druckidentisch mit der Neuausgabe vom 5. 5. 1994. 
zeichen: Bedingt durch die Standtoleranzen an der Druck- bzw. Heftchenmaschinekann es zu Abweichungen des Perforations­

schnittes kommen. Diese sind rein technischer Art und nicht vermeidbar. 

Werte: 10 X 100 Pfennig 

Anord- 100 100 100 100 100 
nung: 100 100 100 100 100 

Karton- Außenseite rot, Innenseite weiß 
farbe: 

Größe: länge: ca. 9,0 cm, Brelto: ca. 5,1 cm 

Druck der Mehrfarben-Rastertlefdruck, Bundosdruckerel Berlin 

Postwert­
zeichen: 


Elgen- Sammler-Service 

werbung: .' 

Abgabe: Postschalter und Versands teilen für Postwertzeichen 


Abgabe Abgabe beginnend am 16. Juni 1994. Ein Erstausgabetag wird nicht festgelegt und ein Ersttagsstempel wird nicht Ileführt. 

am Es Ist sicherzustellen, daß alle In Frage kommend on Postschalter rechtzeitig mit den neuen MarkonheUchen 

Schalter: ausgestattet werden, um die philatelistiSChe Nachfrage decken zu können. 


Bestei- die Bundesdruckerei Berlin versendet gemäß Verteilplan die Markenheftehen an die Oezirkswertzeichenstellen Im VGW und an 
lungen: die Wertzeichenverwaltungen Im VGO. Nachbestellungen sind an die Bundesdruckerei 8erlin zu richten. Sie werden 

ausgeführt, so lange der Vorrat reicht. Wie bei Sonderpostwertzeichen ü!;tich, erfolgt die Abgabe so lange, bis die Au03go ver­
kauft Is\. . 	 " 

Versand- die Abonnenten der VersandsteIlen für Postwertzeichen mit Sammelbezug erhalten die HeUehen mit den 

stellen: Postwertzeichen-Ausgaben des 2. Quartals ~994 zugesandt. } 


Abonnenten, die die Neuausgaben regelmäßig zum Ausgabetag erhalten (sog. Sofortbezieher), werden die Heftehen 
zusammen mit den Postwertzeichen-Ausgaben des 16. 6. 1994 geliefert. 

Im Einzelbezug werden die Markenheftchen sowohl postfrisch als auch gestempelt (Tagesstempelabdruck) 
ab 16. 6. 1994 abgegeben (Abgabepreis zuzüglich Entgelt für Einzellieferung). Die Markenheftchen kö.nnen unter der 
Postwertzeichen-Nr. 1349 bestellt werden. 

. ... t , " '-" ' • • ~ . " • ~ ••-• • . 

Ul-icfmarkcn - Sallllll.lergilde llruchsal & Umgebung e.V. 

J.Vorsitzenuer 	 Hans Mcycr 
Ko1pin gSlraßc 17 
76698 UbsLaul-"cihor· 	 072:51 I 63031 -4­


